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Für den notwendigen Nachweis kann unter  
 
https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Landesregierung/VIII/ startseite/Artikel 2020/ Informationen Impfzentren/Downloads/ 
Berechtigungsschein Berufst%C3%A4tigkeit Prio2.pdf? blob=publicationFile&v=5 
 
ein entsprechender Vordruck heruntergeladen werden. 
 
Für die Planung der mobilen Impfteams werden vorab die Daten der impfwilligen Personen benötigt. Wir bitten Sie, 
diese Daten unter https://ecovid-heime.kvsh.de/ einzutragen, denn auf Grundlage dieser Daten werden die Routen 
der mobilen Impfteams geplant. Auch die Ausstattung dieser Teams mit Impfstoff erfolgt auf Grundlage dieser Da-
ten.  
 
Bitte geben Sie die Daten bis 24. März 2021 in das Portal ein.  
 
Im Portal erhalten Sie Informationen zum weiteren Ablauf der aufsuchenden Impfteams und alle notwendigen Do-
kumente. Vor dem eigentlichen Impftermin wird man Sie telefonisch kontaktieren und über den Termin und den 
genauen Ablauf der Impfungen informieren. Bitte hinterlegen Sie daher auch eine telefonische Kontaktmöglichkeit 
(möglichst Handynummer) im Portal.  
 
Wie oft wird jede Einrichtung durch das mobile Team besucht? 
Jede Einrichtung wird zweimal angefahren, um die Erst- und die Zweitimpfung durchzuführen. Beim zweiten Be-
such des Impfteams können nur Zweitimpfungen durchgeführt werden.  
 
Wie setzt sich das mobile Impfteam zusammen und welche Unterstützung wird vor Ort benötigt?  
Ein mobiles Impfteam wird aus einem Arzt, einer medizinischen Fachkraft und einem Fahrer bestehen. Von Ihrer 
Seite benötigen wir eine mit den Gegebenheiten Ihrer Einrichtung vertraute Fachkraft, die uns während des Auf-
enthaltes ständig begleitet und auch dafür Sorge trägt, dass unser Team strukturiert die zu Impfenden aufsuchen 
kann. Unser Team wird zum Teil am Tag mehrere Betreuungseinrichtungen aufsuchen, so dass für uns eine gute 
Organisation sehr wichtig ist.  
 
Die Impfstoffzubereitung und das Arzt-Patienten-Gespräch  
Die Impfstoffzubereitung findet bei Ihnen vor Ort statt. Wir benötigen hierfür eine Räumlichkeit, die es zulässt, un-
ter sterilen Bedingungen zu arbeiten. Ausreichend wäre hier eine saubere Arbeitsfläche, die für eine Flächendesin-
fektion geeignet ist.  
Dem Team sollte die Möglichkeit gegeben werden, mit den jeweiligen Patienten ein Gespräch unter Einhaltung üb-
licher Diskretions- und AHA-Vorgaben zu führen, beispielsweise in einem Aufenthaltsraum.  
 
Ihre Unterstützung  
Um einen reibungslosen Ablauf bei diesen Impfterminen zu garantieren, dürfen wir Sie um Ihre vorsorgliche Mitar-
beit bitten.  
 
Im Portal sind die von den impfwilligen Personen oder einem Betreuer auszufüllenden Aufklärungs-, Einwilligungs- 
und Anamnesebögen hinterlegt.  
Bitte klären Sie im Vorwege ab, ob für die beiliegende Einwilligungserklärung die Unterschrift eines (oder mehre-
rer) Betreuers erforderlich ist. In diesem Fall dürfen wir Sie bitten, den ebenfalls beiliegenden Aufklärungsbogen 
zeitnah dem Betreuer oder den Betreuern zur Verfügung zu stellen, so dass eine umfassende Information der be-
treuenden Person möglich ist. 
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Der jeweilige Hausarzt kennt seine Patienten am besten. Klären Sie bitte vorab, ob besondere Merkmale vorliegen. 
Betreuer und Betreuerinnen können sich auch über die extra eingerichtete ärztliche Beratungsnummer 0800 449 0 
449 beraten lassen.  
 
Bitte machen Sie sich Gedanken, in welcher Reihenfolge die Impfung der impfwilligen Personen erfolgen soll und 
tragen Sie im Portal neben den Namen in einem eigenen Feld die angedachte Reihenfolge ein.  
 
Wie viele dieser impfwilligen Personen müssen auf ihrem Zimmer geimpft werden? (Auch hier bitten wir Sie um ei-
ne erste Schätzung im Portal. Für den konkreten Impfablauf wird dies dann später je Person benötigt)  
 
Halten Sie für unsere Ärztin / unseren Arzt den Medikamentenplan zur Einsicht bereit. Hierbei ist vor allem auf die 
Gabe von Gerinnungshemmern zu achten (Marcumar?), weil diese den Impfprozess beeinflussen könnten. Auch 
vorhandene Impfpässe sollten am Tag der Impfung vorliegen.  
 
Nach der Impfung möchten wir Sie bitten, die Bögen für die Betreuer und Patienten zu kopieren. 
 
 
Gibt es Besonderheiten beim Aufsuchen Ihrer Einrichtung, die das Impfteam vorab wissen muss? Nutzen Sie bitte 
dafür unsere E-Mail-Adresse heime-support@kvsh.de.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 

  Ihr Koordinationsteam mobile Impfteams 




